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An den 

Landrat des Landkreises Ebersberg 

Herrn 

Robert Niedergesäß o.V.i.A. 

 

Gründung der Ebersberger Geothermiegesellschaft -  bestehend aus den Gemeinden 

Vaterstetten und Zorneding, evtl. auch zusammen mit den Städten Ebersberg und 

Grafing und dem Markt Kirchseeon sowie dem Landkreis Ebersberg 

Sehr geehrter Herr Landrat Niedergesäß, 

ich bitte Sie, folgenden Antrag auf die nächstmögliche Sitzung der zuständigen Ausschüsse 

und anschließend des Kreistages zu setzen: 

Der ULV sowie der KSA mögen empfehlen und der Kreistag möge beschließen: 

Die Verwaltung wird beauftragt, bei den im Betreff genannten Gemeinden 

baldmöglichst das Gründungsinteresse für eine gemeinsame Geothermiegesellschaft zu 

erkunden und ggf. zu wecken. Im Falle allseitigen Interesses erabeitet die Verwaltung in 

Abstimmung mit diesen Partnern den Entwurf eines Gesellschaftsvertrages zur Vorlage 

in der nächstmöglichen Sitzung. 

Begründung: 

Die Bedeutung der Geothermie für eine fossil-unabhängige Energieversorgung und damit als 

wichtiger Beitrag für den allseits befürchteten Klimawandel ist schon wegen ihrer 

Grundlastfähigkeit und ihrer nahezu CO zwei-neutralen Erzeugung unbestritten. Auf 

landkreis-eigenen Flächen, wie etwa im Umfeld der "Schafweide" oder anderswo scheidet die 

Gewinnung von geothermischer Erdwärme leider aus wirtschaftlichen Gründen aus. Wie dem 

Geothermischen Informationssystem (GeotIIS) des Leibnitz-Instituts für Angewandte 

Geophysik zu entnehmen ist  liegt der Bereich um Ebersberg herum bis nach Hohenlinden, 

also im Grunde der gesamte südliche Landkreisteil, mitten in einer ausgeprägten 

Kälteanomalie mit Werten von lediglich um die 70°, wie dem Vernehmen nach zusätzlich 

auch eine erst kürzlich bekannt gewordene Studie der Technischen Universität München 

(TUM) bestätigt. 

Anders sieht es im Großraum Vaterstetten aus, wo ein weiträumiges Erdwärmefeld von 

über 90° bis etwa 98° zur Verfügung steht. Die Versorgung von dort bis weit in den südlichen 
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Landkreis hinein ist nach Auskunft von Fachleuten kein Problem, da der Reibungsverlust in 

den Versorgungsleitungen auch bei Entfernungen von 20 - 30 km nur gering ist. 

Nach alledem kann die Projekt-Federführung nur bei der Gemeinde Vaterstetten, evtl. in 

Verbindung mit der Gemeinde Zorneding, liegen. Als Partner sollte aber m.E. auch der 

Landkreis Ebersberg willkommen sein, wobei das sog. "Eichenau-Urteil" wohl nicht 

entgegen steht. 

Ohnedies ist Zeitungsberichten zufolge die Gemeinde Vaterstetten auf Partnersuche. Dabei 

wäre es nach unserer Auffassung wünschenswert, auch die finanzielle Beteiligung der 

Landkreisbürger unbedingt zu ernmöglichen, damit die zu erwartende Wertschöpfung 

möglichst in der Region bleibt und möglichst nicht auswärtigen Investoren zugute kommt. 

Dieser Antrag mag manchen Beteiligten noch ein wenig früh erscheinen. Zu bedenken ist 

aber, daß insgesamt sowohl die technischen, als auch die rechtlichen und wirtschaftlichen 

Belange sehr zeitaufwändig ermittelt, beraten und abgewogen werden müssen, bis die nötigen 

Entscheidungen fallen. Damit aber kann gar nicht früh genug begonnen werden, da das vom 

Landkreis aufgerufene Klimaziel von 2030 unaufhaltsam näher rückt. 

Zu Ihrer weiteren Information füge ich einen Bericht der SZ vom 22./23.01.2022, durch den 

ich auf die "Pullacher Geothermiegesellschaft" aufmerksam wurde und eine von deren 

Geschäftsführer Helmut Mangold daraufhin erbetene Kurz-Info als Anlagen bei. 

Freundliche Grüße 

Manfred Schmidt, Vorsitzender der AfD-Kreistagsfraktion 

Spitzenberger Elke
Stempel
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GF-Kreistag

Von: Helmut Mangold <helmut.mangold@iep-pullach.de>
Gesendet: Mittwoch, 23. Februar 2022 16:41
An: mautidt@gmx.de
Betreff: Ihre Anfrage zur Geothermie in Pullach

Sehr geehrter Herr Schmidt,

wie gerade besprochen sende ich Ihnen zwei wichtige Bausteine aus den verschiedenen Verträgen.
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Mit freundlichen Grüßen
Helmut Mangold

Innovative Energie für Pullach GmbH
Jaiserstraße 5
82049 Pullach i. Isartal

Direkt +49-89-2500786-25
Mobil +49-173-6737589
Skype mangoldhm
helmut.mangold@iep-pullach.de

www.iep-pullach.de
www.waermewende-durch-geothermie.de
www.facebook.com/geothermiewaermewende

Geschäftsführer: Helmut Michael Mangold
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Andreas Most
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Sitz der Gesellschaft: Pullach – AG München – HRB 145048

Unser Energiemanagementsystem ist zertifiziert nach ISO 50001:2018


